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In Liebe für Paula


Die Bilder der Engel sind reine Fantasie und erheben keinen Anspruch darauf, dass Engel so aussehen. Engel sind reine Licht- und Energiegestalten. Zur besseren Vorstellung für die Kinder wurden die Engel in diesem Buch mit menschlichen Gesichtern gezeichnet. So können sich alle besser vorstellen mit den Engeln zu sprechen, wie sie mit anderen Menschen sprechen würden.


Aus rechtlichen Gründen wird darauf hingewiesen, dass nicht nur die Engelbilder, sondern auch die Engelgeschichten reine Fantasie sind und keinen Anspruch auf Realität erheben. Weder die Autorin noch der Verlag übernehmen jegliche Art von Haftung dafür, wenn die Techniken aus den Geschichten ausprobiert werden und nicht identische Resultate erbringen.




Kennst Du schon Oma Lilli? Sie ist eine entzückende, alte Dame mit langen, weißen Haaren, die sie immer zu einem dicken Knoten im Nacken zusammengesteckt hat. Meistens wohnt Oma Lilli mit ihrem Mann Opa Paul in einem kleinen, roten Backsteinhäuschen am Rande eines magischen Zauberwaldes. Aber in den Ferien fahren die beiden in ihr altes, kuscheliges Fachwerkhaus an der Ostsee. Die beiden halten täglich sehr gerne ein ausgedehntes Mittagsschläfchen. Währenddessen oder auch nachts gehen Oma Lilli und Opa Paul gemeinsam auf Traumreisen und erleben die abenteuerlichsten Geschichten mit „der anderen Welt“, wie sie es nennen. In ihren Träumen trafen sie schon viele verschiedene Krafttiere und Naturgeister und erhielten von ihnen besondere Botschaften für Kinder. Momentan befinden sich Oma Lilli und Opa Paul an der Ostsee. Sie reisen in ihren Träumen in das Reich der Engel und lernen diese und ihre Botschaften kennen. Komm‘ mit und begleite Oma Lilli und Opa Paul auf ihren wundervollen Traumreisen ins Reich der Engel!
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Die erste Begegnung mit Erzengel Michael


Es war wieder einmal so weit: Oma Lilli und Opa Paul fuhren mit dem Auto in den Urlaub zu ihrem Fachwerkhäuschen an der Ostsee. Das Wetter war überraschend warm geworden, und die beiden sehnten sich nach einer frischen Brise am Meer. So hatten sie kurz entschlossen ihre Koffer gepackt und waren losgefahren. Die Fahrt war sehr lang und durch die extreme Wärme außergewöhnlich anstrengend. So machten sie öfters eine Pause. Es war am frühen Nachmittag, als Opa Paul sagte: „Lilli, es geht nicht mehr. Ich muss jetzt unbedingt eine längere Pause haben. Lass uns den nächsten Rastplatz anfahren, etwas essen und ein kleines Mittagsschläfchen halten.“ „Ja, gerne“, antwortete Oma Lilli. Nach nur wenigen Kilometern waren sie am nächsten Rastplatz angekommen. Sie gingen in das Restaurant und freuten sich, dass die meisten Leute schon zu Mittag gegessen hatten und es daher ziemlich leer war. Sie stellten sich ihr Mittagessen zusammen und bekamen den schönsten Platz am Fenster, wo sie den wundervollen Blick auf die Felder und Wiesen Schleswig – Holsteins genießen konnten. „Ach ja, wie herrlich“, seufzte Opa Paul. „Endlich etwas Warmes im Bauch und dazu noch dieser Blick! Ich fühle mich schon viel besser, Lilli.“ „Ich auch“, erwiderte Oma Lilli. „Aber bevor wir weiterfahren, sollten wir noch ein klitzekleines Nickerchen machen. Dann schaffen wir die restliche Strecke mühelos.“ „So machen wir es“, nickte Opa Paul zustimmend. Sie schlenderten zum Auto zurück, stellten die Sitze auf eine bequeme Liegeposition ein und waren sofort eingeschlafen. Auf einmal tauchte auf ihrem Rücksitz Jemand auf und legte einen Arm links auf Opa Pauls und rechts auf Oma Lillis Schulter. Außerdem wurden die beiden zusammen von riesigen Flügeln umhüllt, die sich warm, weich und sehr kuschelig anfühlten. Oma Lilli und Opa Paul wurden in das schönste dunkelblaue Licht eingehüllt, das man sich nur vorstellen kann. In dem dunkelblauen Licht strahlten tausende winzig kleine Sterne. Alles glitzerte und funkelte. Eine sehr angenehme, tiefe, freundliche, männliche Stimme erklang: „Oma Lilli, Opa Paul, seid unbesorgt, ich bin Erzengel Michael. Ich grüße Euch.“ „Oh“, sagte Oma Lilli ehrfürchtig, „bist Du aber groß und mächtig und doch gleichzeitig so sanft! Ich freue mich sehr Deine Bekanntschaft zu machen.“ „Ich ebenso“, beeilte sich Opa Paul zu sagen. Oma Lilli und Opa Paul fühlten sich gleichzeitig sehr sicher und beschützt und doch ein wenig eingeschüchtert von der imposanten Gestalt des Erzengels. Michael lächelte gütig. „Ihr habt rein gar nichts zu befürchten, im Gegenteil: Ich bin der Erzengel, den ihr zu jeder Zeit rufen könnt, wenn ihr Schutz braucht. Ich vertreibe alles Böse und sorge dafür, dass um euch herum nur Licht und Liebe bleiben kann. Ich kann euch auch von negativen Energien befreien, die ihr im täglichen Leben und von anderen Menschen um euch herum aufgenommen habt. Außerdem kann ich alle energetischen Bänder, die nicht Licht und Liebe sind, bei euch durchschneiden.“ „Halt!“, rief Oma Lilli lachend. „so schnell komme ich nicht mit, ich verstehe gerade nur Bahnhof!“ „Ich, ehrlich gesagt, auch“, warf Opa Paul ein. „Was sind das für Bänder, von denen Du sprichst?“ Erzengel Michael erklärte lächelnd: „Zu jedem Menschen in eurem Leben knüpft ihr ein Band aus Energie. Das kann aussehen wie ein dünner Laserlichtstrahl oder wie ein leuchtendes, dickes Tau oder Seil, wenn ihr euch das bildlich vorstellt. Dadurch seid ihr mit diesem Menschen verbunden. Das kann an verschiedenen Körperstellen sein. Einige Menschen sind an den Köpfen verbunden, andere Verbindungen sind von Herz zu Herz, oder an anderen Körperstellen. Wenn sich nun zum Beispiel zwei Menschen ganz schlimm streiten, knüpfen sie auch so ein Band. Doch dieses Band gibt den Menschen keine Kraft, sondern macht müde und kraftlos. Und man bleibt auch über so ein dunkles Band immer weiter mit diesem Menschen verbunden, nur nicht im Guten. Solche Bänder kann ich nun einfach durchschneiden und die Verbindungsstellen am Körper mit gutem Licht versiegeln, so dass kein „Loch“ zurückbleibt.“ Er fuhr fort: „ Ein anderes Beispiel ist, wenn ihr euch noch mit jemandem aus eurer Vergangenheit verbunden fühlt, was ihr aber heute nicht mehr möchtet, kann ich diese Verbindungsbänder durchschneiden. Ihr bittet mich einfach darum oder sagt allgemein: Bitte durchtrenne alle Bänder an mir, die nicht aus Licht und Liebe sind. Und schon ist es geschehen. Es ist aber möglich, dass sich diese Bänder wieder neu bilden, wenn ihr weiter an die Person denkt, auf die ihr böse seid. Aber keine Sorge, ich kann diese Bänder immer wieder durchschneiden, bis sich die Sache dann irgendwann ganz erledigt hat.“ „Ach so ist das“, staunte Oma Lilli. „Na, dann leg doch gleich mal bei uns los!“, schmunzelte Opa Paul, „schneide bitte alle Bänder durch, die nicht Licht und Liebe sind.“ „Ja bitte“, stimmte Oma Lilli zu. Erzengel Michael zog sein glänzendes Schwert und durchtrennte damit alle Bänder. Für ihn waren diese klar zu sehen, auch wenn sie für die meisten Menschen unsichtbar sind. Als er fertig war, streckte er seine Hand aus und versiegelte mit goldenem Licht, das direkt aus seiner Handinnenfläche strömte, die Stellen, an denen er die Bänder durchtrennt hatte. Oma Lilli seufzte auf: „Ich fühle mich irgendwie leicht. Das hat gutgetan!“ „Das ist schön“, antwortete Erzengel Michael, „solche Bänder rauben viel Kraft. Deshalb ist es auch gut, dieses Ritual öfters durchzuführen.“ „Das werden wir ab jetzt gerne mit Dir tun“, riefen Oma Lilli und Opa Paul wie aus einem Mund aus. Erzengel Michael sagte: „Ich bin ein großer Schutzengel. Ruft mich, wann immer ihr beschützt werden wollt. Wenn ihr das nächste Mal auf Reisen geht, ruft mich vorher, und ich begleite euch. Wenn ihr zum Beispiel mit dem Auto losfahrt, könnt ihr mich auch bitten mit meinen Pegasus – Einhörnern einen Schutzring um euer Auto zu bilden und euch so sicher und heil zu eurem Zielort zu führen.“ „Perfekt!“, freute sich Opa Paul. „dann kann ja nichts mehr schiefgehen! Vielen Dank für alles, lieber Erzengel Michael!“ „Ja, vielen lieben Dank“, sagte auch Oma Lilli. „Ich habe noch so viele Fragen, aber ich merke, dass ich
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